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Jum Totenfest.
Isxr .

(Schluß.)
Dem hochgebildete» Volke der Griechen

galt die PK ge der Grabstätte als eine erste,
religiöse Pflicht und der Tote konnte keine Ruhr
finden , ehe nicht sein Leib bestattet war.

Der Gristerschiffer Charon führte die Ab¬
geschiedenen über den Acheron und aus der
Lethe tranken sie Berg fsenhrit des irdischen
Lebens. Als Schatten lebten sie in der Unter¬
welt , ein trauriges Dasein , und konnten von
Lebenden zitiert werden ( vergl. Odysseus —
ebenso als Gegenstück : Saul bei der Hex: von
Endor , die ihm den verstorbenen Samuel aus
dem Geisterretch rufen muß).

Die Gräber der Verstorbenen wurden an
ihren Geburts- und Sterbetagen regelmäßig
besucht , und in Athen feierte mau außerdem
noch ein allgemeines Totenfest .

Wie ihre Helden und Könige bestattet wurden,darüber gibt Homers Jliade genauen Aufschluß .
In steinreichen Gegenden schüttete mau Grab¬
hügel aus Erde auf und faßte sie mit behauenen
Steinen ein , in seifigen Landstrichen dagegen
benutzte man natürliche oder künstlich hergestcllte
Höhlen zur Beisetzung . Diese Grabkammcrn
wurden, wie die Königsgräber zu Mykenä, aufs
prächtigste ausgestattet , die Leichname oft in
prachtvoll gearbeitete Sarkophage gelegt.

Eine eigentümliche Bestattungsart ist zumteil
in Persien üblich : mau bringt die Leiche auf
eigens dazu hergestellte hohe Türme — „die
Türme des Schweigens* — und überläßt sie
dort den Einflüssen der Witterung und der
Freßgier der Raubvögel. Schon nach wenigen
Wochen ist nur noch das gebleichte Skelett übrig.

Die alten Deutschen errichteten besonders
für ihre Häuptlinge . Heerführer geräumige Grab-
kammern von mächtigen Erdhügeln überdeckt,
bestatteten sie oft mit Streitroß , Waffen und
Wagen (vergl. Alarichs Bestattung im Busento),
auch „ gewöhnlichen Sterblichen * gab man
Waffen oder Geschmeide mit. Schon viele der¬
artige Gräber find geöffuet und ist ihnen manch
wertvoller Fund entnommen worden , Hunderte

Zlerrilleton . S)

Bonnie.
Gqihlmi , »,u Z . Pi «.

(Schluß.)
Ich gab eine ausweichende Antwort und

wachte irgend eine Bemerkung über die Hitze im
Zimmer.

„Finden Sie es warm ? — Sie kommen
mir so kühl vor wie immer,* erwiderte er
etwas spöttisch. — „Ob Sie mir jenen un¬
glücklichen Schuß jemals verzeihen werden?*
fitzte er dann in verändertem Tone hinzu.

„Mein armer Bonnie !* murmelte ich.Er wendete den Kopf ein wenig zur Sette
und mir war — oder täuschte ich mich? —
als murmelte er zwischen seinem blonden Schnurr¬bart : „Der verwünschte Affe.*

„Haben Sie nicht Vergißmeinnicht auf seit?Grab gepflanzt?* fragte er dann laut ; aber
»och entging mir nicht, wie ein spöttisches Lächelnum seine Mundwinkel zuckte.

„Allerdings, * erwiderte ich ; „es wäre aber
gar nicht nötig gewesen ; denn auch ohne die
Blumen würde ich wohl das AbschtebSgeschenkvom armen Vetter Hans nicht vergessen.*

Da wendete Herr von Strömer sich hastig

S-s Tageblatt . rs °Z>
ImerSt»! l . Memd«

dieser „Hünengräber* harren noch der Ocffnung.
Manche Tote wurden in liegender , manche in
fitzender (sog. „Hocker* ) Stellung be '

gesetzt . Am
Jahrestage ihres Todes schütteten Famtlien -
glteder wieder frische Erde auf das Grab , da¬
mit die Stelle kenntlich bleibe.

Daß die Art der Bestattung und der Sinn,
wie man die Ruhestätte der Toten pfl gt und
verschönt , zugleich ein Abbild der Kulturstufe
ist , auf der das betr. Volk steht , steht un¬
zweifelhaft fest. Den einfachen Denkmälern der
ersten Zeit folgten bald künstlerisch hervor
ragende, namentlich in der Blütezeit der Gotik.
Weithin berühmt ist das Sebaldusgrab des
Nürnberger Elzbildners Peter Fischer .

Vielfach wurden auch die Verstorbenen in
ganzer Figur dargestellt , auf dem Sarkophage
ruhend , eine Kunst , die besonders in Italien
blühte. Die Grabdenkmale der Päpste in der
Peterskirche in Rom , die Medicäergräber
Michelangelos in Florenz sind einzig dastehende
Kunstwerke ihrer Art . Aehnliche künstlerisch voll¬
endete Grabmonumente findet man häufig in
noch vielen anderen italienischen Städten.

Ja Deutschland find die berühmtesten die
Sarkophage der Königin Luise u»d Friedrich
Wilhelms III . , eine Schöpmng Rauchs. Auch
auf den Friedhöfen in München, Berlin, Dresden,
Hamburg findet man Grabdenkmäler , die wahre
Kunstwerke find.

Die Art , das Bild des Verstorbenen auf
Emaille dem Grabstein einzusügen , oft sogar
im Sportskostüm , halten wir für äußerst
geschmacklos und pietätwidrig . Das Bild eines
lieben Toten gehört ins warme Herz und nicht
auf einen kalten Stein.

Ob aber auch nur ein schlichtes Holzkreuz
den Ort schmückt , wo ein teurer Verstorbener
ruht , so ist auch dies Zeichen „ das schönste
Zeugnis von einer Liebe , die keine Erwartung
emer Vergeltung nährt , von einer Treue , die
der Wandel der Zeiten nicht berührt , von einer
Dankbarkeit, der nur das Grab selbst ein Ziel
setzt.* Nun aber bleibet Glaube , Hoffnung,
Liebe, diese drei ; aber die Liebe ist die g ößeste
unter ihnen.

um , das Lächeln ist von seinem Gesicht ver¬
schwunden.

„ Ihr Vetter ? — sagten Sie nicht Ihr
Vetter ?*

„Ja . mein Vetter Hans ! * entgegnete ich
erregt. „Er hat mir den armen Bonnie von
Indien herübergebracht; was für Mühe und
Kosten ihm das verursacht hat , können Sie sich
wohl denken. Kein Wunder , daß mir das braune
Tier wert, sehr wert war !*

„Freilich, kein Wunder , daß er Ihnen wert
war,* wiederholte Herr von Strömer , kreuzte
das Zimmer , trat zu meiner Freundin und sprach
den ganzen Abend kein Wort mehr mit wir.

Und nachdem er erst davon gesprochen hatte,
wäre es doch nicht mehr als höflich gewesen,
wenn er mich nochmals gebeten hätte , etwas
zu fingen . -

Nach diesem Tage sahen wir ihn seltener ,
und dann war er so ernst und anders wie
früher. Papa meinte, er werde sicher bald
wieder nach Amerika gehen , wo er z»m reichen
Manu geworden sei.

Als der Winter kam, schmeichelte und bat
ich solange , bis Papa meinem Wunsche will¬
fahrte und mir einen kleinen Ball gab . Ich
war in so gehobener Stimmung, daß ich selbst
gegen Herrn von Strömer liebenswürdig war.
Nach dem ersten Walzer mit ihm — und seine

attarS «k»iro»a«dLHr;
Die viergespattere Zelle oder deren
Raum 9 Vf. Reklamezelle SO Pf .

Mrgerausschirßsttzung.
L. Durlach , 31. Okt.

Vor Eintritt in die umfangreiche, 46 Punkte
umfassende Tagesordnung , verlas der Vorsitzende ,
Herr Bürgermeister vr . » eichardt , eine von der
soziald mokratischcn Partei eingereichte Eingabe
betr. d - r letzten Einquartierung , die viel¬
fach Beunruhigung hervorgerufen habe und all¬
seits ats eine Last empfunden werde.

Die Eingabe frägt an : 1. Nach welchen
Grunosätz n die Einquartierung gehandhabt werde.
2 . Ob nicht die Möglichkeit bestehe, die ärmere
Bevölkerung , die über wenig Wohnräume ver¬
füge, von der Einquartierung auszuschließen.

Bürgermeister vr . Reich ardt erklärt ,es sei gewiß niemand entzückt über die Ein¬
quartierung , auch auf dem Rathaus sei man es
nicht ; sie verursache diesem viele Arbeit und
werde allgemein als eine Last empfunden. Die
Verteilung sei bisher nach zwei Gesichtspunkten
hin vorgenommcn worden: nach dem Vorhanden¬
sein von Wohnräumm und den Vermögens -
Verhältnissen . Die Arbeiterbevölkerung von der
Einquartierung auszuschließen, ginge nicht an
und werde auf der andern Seite als Unge¬
rechtigkeit empfunden . Es werde hier nach
Bllligkeitsrückfichlen verfahren und vorgebrachte
begründete Beschwerden fänden die weitgehendste
Berücksichtigung . Das Einquartierungsgesetz gebe
aber die Möglichkeit an die Hand , die Ein¬
quartierung lediglich nach Maßgabe deS
Steuerkatöfters zu verteilen und dies Ver¬
fahren halte er für das gerechteste.

B.A.M. Horst bemängelt das bisherige
Verteilungssystem , das manche Härten in sich
schließe, findet die Aufstellung zur Einquartierung
mangelhaft ; ärmere L ute, namentlich Familien
mit nur 2 Zimmern , sollten gercchterweise nicht
mit Einquartierung bedacht werden.

B .A. M. Rollwagen betont , eS handle
sich hier um eine Reserveübung , nicht eine
eigentliche Einquartierung im Interesse eines
Manövers und »chlteßt daraus , daß der Staat
hier doppelt die Pflicht habe, für die Unterkunft
der eingezogenen Mannschaften Sorge zu tragen ,
er erblickt in der Einquartierung eine weitere
größten Feinde müssen zugebeu, daß er Walzer
so schön tanzt, wie nur selten jemand — be¬
fanden wir zwei uns plötzlich, ohne daß ich
wußte, wie es gekommen , ganz allein in dem
kleinen Ammer neben dem Salon.

„ Ich glaubte, Sie würden gar nicht mit
mir tanzen wollen,* begann er nach einer kleinen
Weile lächelnd .

„Wie könnte ich gegen einen Gast in meines
Vaters Hause so unhöflich sein ?" erwiderte ich,
ohne ihn im Entferntesten damit beleidigen zu
wollen.

„Ich danke Ihnen ! * sagte er steif und
wendete sich dann ab.

„ Herr von Strömer ! * rief ich.
„Sie wünschen ? * frug er.
„Ich wollte nicht unfreundlich gegen Sie sein .*
Da schaute er mich ganz seltsam an und

da»n — nun, was er dann sagte , kann ja keinen
Dritten interessieren . Nur soviel will ich ge¬
stehen, daß wir noch volle zehn Minuten allein
in dem Zimmer blieben , und als wir dann zu
der Gesellschaft zurückkehrten, hatte ich Bonnies
Mörder versprochen , seine Fran werden zu wollen.

„Ich dachte, ich würde die Erinnerung an
ihn nie aus Deinen Gedanken vertreiben können, *
sagte Erwin von Strömer.

„Ja , ich fühle mich auch recht schuldbeladen,*
entgegnete ich seufzend ; „aber sieh , jetzt ist die



indirekte Steuer , welche große Unzufriedenheit
Hervorrufe und wovon hauptsächlich nur der
ärmere Teil der Bevölkerung getroffen werde.

vr . Reich ardt erwidert hierauf , daß das
Gesetz zwischen Manöver - und Reserveübung
keinen Unterschied mache. Auch die von B .A.M .
Horst geäußerte Ansicht betr . Verschonung der
Familien dle nur über 2 Zimmer versitzen , sei
nicht stichhaltig , da sonst ein Millionär , der sich
mit 2 Zimmern begnüge , ebenso die großen
Aktiengesellschaften mit ih em ungeheueren Kapital
leer ausgingen . Die einzig möglichst gerechte
Besteuerung sei eben die nach dem Verwözens -
kataster . Man muffe suchen , daß die Ein¬
quartierung auch die sog . » oberen Zeh -stausend "
erreiche. Es sei ja gewiß eine große Unannehmlich¬
keit, wenn einem über Nacht ein fremder Mann
in die Familie gesetzt werde , von dem man
nicht wisse , wer er ist ; allein cs sei eben die
Eirquartst rungslast eine Pflicht , der man sich
nicht entziehen könne.

B . A.M . vr . May bestreitet , daß Durlach
besonders häufig mit Eirqnarlierung belastet
werde , es gäbe Landesleile und Städte , wie
z. B . Offenburg , die weit m hr Einquartierung
erhielten als Durlach . Er hält das bisher geübte
gemischte System d r Verteilung — B . rück -
stchtigung von Vermögen und Wohnräumen —
für das richtige .

G . meinderat Preiß beleuchtet die schwierige
Arbeit der Eirquarlierungskommission ; sie habe
sich bei der Verteilung der größten Gewissen¬
haftigkeit und Loyalität befleiß -gr.

vr . Reichardt : Das von B . A .M . vr . May
vorgeschlagene System wäre wohl zweckmäßig,
aber die Ausführung desselben sehr schwer, weil
auch hier wieder dir Vorwurf der Parteilichkeit
und Ungerechtigk . it laut werden könne. Bei
Vorlegung des künftig - n Ortsstatuts sei übrigens
noch Gelegenheit geboten , auf diese Angelegenheit
zurückzukommen.

Vorlage I und II , Verkauf von Bauplätzen
an die Herren Gewerbeschulvorstand Bader und
Gerichtsvollzieher Eiscngrein , ebenso Vorlage
III und IV , Ankauf von Grundstücken zur
Waldanlage auf dem Turmberg , einstimmig
angenommen .

s sEbenso glatt durch ging Vorlage V , Grund -
stütMvkäu

'
e aus Anlaß der Bavfluchtenfrst -

setzung für den oberen Teil der Rurneltstraßs .
E ^ ihÄdelt sich hier um die Anstößer zwischen
dM Grundstück des Herrn Steinmetz und dem
Egdpimttv der Ortsstraße . Damit auch dies
TmiidvoEer Bcutätigkcil erschlossen und ein
schKiwasMudruck der Stadt in jener Geg nd
hervorgcru ' en - wird , soll di ; unschöne Stelle
daÄZndÜt Mfe,Dürrbachgraben besei igt werden .
Eisöge tWruMtücke wurden pro gm 1 .30 Mk .
erLvrbelhff MdrLe Grundstücksbesitzer erklärten
sichcLMityäaßoLkr Dürrbachkorrektion pr . lau -
fetstrröLanibiMLiHu zahlen .

,nWrlagß MsHliMle wi tnr das militärische
G MttWt,GMMrWM mit dem Miliiärfiskus
beW ^ MÄre ^ nuiUM Hauptstraße betr . -

EM «ntclGchnie stMöt , und letzter Sommer
erWeilHvikionßchonflWWt , weit hinter uns. "
D«« tt rsüchlMÜH MW in,Meinen eigenen Augen
für meine Untr-klVZiW SMÜHlttdigen.

jigHSÜMchtKwllßlniWß Mnnie mein einziger
R «tAiLLHSerliri» Ä>MeMWszefl> war , so hätte
ich wohl nie daran gedacht, nach Amerika zurück-
zuKyckHt» chKsÄrNMynUkSWeM . ^

.SMWcjtzüw "Dtt -' s stHdäMbtziibuhler sein
köMcvHMchaiBWOrMvruiostuZ )

„ O , ich fürchtete einen viel größeren Neben -
butzwr, M VNtertVimŝ ' lE Zrnä

Die Idee , mich in VetH UM W ver¬
lieben , kam mirWW ssiSMiM . W > lächend
erzählte ich Erwin, dMMLlter ? HMLÜMßitzchs

misuoerWraMM chim rr srnochf oL
nZA! vvrrMsasEksoKW <BryZpsit aW"meineN .

FikiMrchStiMetilArstz Ukk VMMMtzWMW kbürgermeister
DmMktteMiwÜMeMödzeMWMkMesÄaüÂ cheister "
Bl»V,M0 '!nB« Mj >nüSn Gk-ä^ Äi ^ nNtMi mA -fl ;»lPP

imMÜM tlVVÄdMUM
BomiiegGMkniMcPj ^ Müqtn - rlziM^ MfchLhr
einvMgWenMrMiö HnrWM)kWitKn8rGMB
bekannt gemacht . .nrnör T na « nimrÄ righs- ,mäol Säluchf I ch s , chuo chi m Ki >vL

, j <j ffi ttz -j M Mo , rämzsuos chi stsngrgtu^ sn -rf arm

Es hand . lt sich hiebei hauptsächlich um den
Streifen der zwischen der neuen , eingesriedizten
Anlage und der Hauptstraße liegt , den d . r
Miliiärfiskus der Stadt abgibt .

vr . Reichardt findet den vom Militär¬
fiskus geforderten Preis pro gm 5 Mk . für
angängig , schöner wäre es ja gewesen , wenn
der Fiskus den Platz unentgeltlich abgetreten
hätte . Man habe den Vorwurf gehört , man
hätte den jetzt einzefriedigten Platz als öffent¬
lichen reklamieren sollen ; dies hätte sich wohl
nicht durchführen lassen ; für den weiteren Vor¬
wurf , die Umzäunung sei eintönig und unschön
ausgefallen , sä der Gemeinderat nicht haftbar .
Es weide einmal noch iincn schweren Kampf
absetzen , w nn di : Stadt im öffentlichen In¬
teresse vom Schloßplatz den Teil mit der Linden¬
allee für sich reklamiere . Die Stadt sollte eben
jenen Platz notwendigerweise haben .

Vorlage einstimmig genehmigt .
B .A.M . Maier wünscht Auskunft , wie wät

es mit der Kanalisation gediehen sei ,
B .A .M . Drinks betrachtet cs als einen

groben Mißstand , daß der Bürgcrausschuß seit
Jahren über alle möglichen Grundstückskäufe
beschließen soll und kein Mitglied enen . Plan

.in der Hand hat, , um sich über die Lage der¬
selben einigermaßen inform ' eren zu können.

vr . Reichardt betont , daß diese Angelegen¬
heit bereits im Schoße des Gemeind . rais er¬
wogen wurde und , falls der Ausschuß die
nötigen Mittel bewillige , der Ausführung nichts
im Wege stehe.

Von den anderen Vorlagen hat öffentliches
Interesse nur : Vorlage LI , der Anschluß der
Oltskrankenkasse Grötzingcn an die Orrskranken -
kasse Dm lach.

Bürgermeister vr . Reichardt spricht seine
besondere Freude darüber aus ; es sei j tzt klar
bewiesen , daß die s. Zt . erfolgte Umwandlung
der Gemeindekranker,kaffe in eine Orrskranken -
k - sse ein guter Schritt gewesen und der Vor¬
wurf , den ihm damals hiesige Handwerksmeister
gemacht , als seien sie bezügl . Krankenkasse
schlechter bestellt als die Handwerksmeister vom
Land , hinfällig sei .

Vorlage XII und XIII . Der Einspruch des
Herrn Postassistentcn Schröder und sein Rekurs
an das Ministerium hatten insofern Erfolg , daß
davon , ihn auch zum Beitrag zur Turmberg¬
straße hrranzuziehen , abgesehen wird . Falls
auf fragl . Grundstück aber ein an die Turm¬
bergstraße stoßender Neubau erstellt wird , wird
dem Eigentümmer entweder verboten , einen
Ausgang auf die Turmbergstraße zu machen
oder die sofortig : Auflage gemacht , seinen ent¬
sprechenden Anteil an den Straßenherstellungs¬
kosten zu übernehmen .

HagssReuigKeiien .
Badrrr .

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung hat
das Ministerium des Innern durch Erlaß vom
22 . d . M . Nr . 46 822 u. a den Forstpraktikantcn
Leopold Schick aus Durlach zum Forst -
referendär ernannt .

Karlsruhe , 3t . Okt . Das Großh . Mini¬
sterium des Innern hatte in der vorig - n Woche
eine Anzahl von Interessenten des Weinbaues
und des Weinhandäs zu einer Aussprache über
die Frage der Abänderung des R ichs - Wein -
gesetzes und zwar insbesondere mit Rücksicht
auf die Verhältnisse des badischen Weinbaues
eingeladen . An der sehr eingehenden , von Herrn
Ministerialdirektor Geheimrat Braun geketteten
Besprechung beteiligten sich auch diejenigen Herren ,
w iche von der Großh . Regierung dem Reichs -
amt des Innern als Vertreter zu dem im No
vember in Berlin zufammentretenden sogenannten
Weinparlament bezeichnet wurden , nämlich Kom¬
merzienrat vr . Blankenhorn in Müllheim , Alt¬
bürgermeister Schüler in Ebringen , Bürger -

tscheister Geldrcich in Oberkirch , Weinhändler
in Freiburg , Professor vr . B . hrens ,

Vorstand der Großh . Landwirtschaftlichen Ver¬
bs rWanstalt Augustenberg , und Professor vr .

RsMVorstand der Lebersmittelprüfungsstation
(Karlsr . Ztg .)

"^ ier , Zi . Okt . Gestern
MM bardische Hülle des in der Kirchweih -

nacht erstochenen Heinrich Schuhmacher
zur Erde bestattet . Die Trauer um den fleißigen ,
ruhigen und friedfertigen jungen Mann und
das Mitgefühl mit seinem herben Geschick ist
ein allgemeines ; dies kam sichtlich dadurch zum
Ausdruck , daß vie Begleitung zum Grabe von
hier und Umgegend eine derart große war , daß
die Feier nicht wie üblich in der Kirche, sondern
außerhalb derselben vorgenommen werden mußte .
Andererseits ist die Einwohnerschaft empört
über den rohen , herzlosen Täter , den 22 Jahre
alten Fabrikarbeiter Karl Bauer , der ohne
triftigen Grund und U . sache ein Menschenleben
leichtsinnig und kaltblütig opferte . Das Gesetz
in seiner ganzen Strenge möchte hier An¬
wendung staden ; Milderungsgründe der einen
oder andern Art wären hier nicht am Platze .

S Wolfartsweier , 1 . Nov . Wie ver¬
laute ! , schw bt auch der Bruder deS ermordeten
Heinrich Schuhmacher , der im Spital in
Durlach sich befindet , in Lebensgefahr , in¬
dem er infolge des in den Arm erhaltenen
M . sserstichs an Blutvergiftung und Wundst ber
darniederliegt Währeno man hier mit dem
Bruderpaar Schuhmach . r . das dem hartbedrängten
Polizeidiener Mössingw bei der Verhaftung zu
H .Ife kam , allgemeines Mitleid empfindet ,
wendet sich j dermann hier mit Abscheu ab von
dem ruchlosen Mö . der , der , als ihn der Polizei -
diener in den Orrsarrest ve . bringen wollte , ge¬
äußert haben soll : » Aber heul nicht ! Eher
werden noch einer oder zwei geschliffen ! " —
Hoffentlich ereilt den Mörder , der , wie s in
Bruder , hier keinen guten Leumund besitzen ,
die verdiente Strafe , und sieht man ab von den
bekarnten . widernden Umständen "

, die man
sich antrmkt . Man lasse lieber weitgehende
Milde walten g 'gen unbescholtene Burschen ,
die z . B . durch Unachtsamkeit ihrer - und anderer¬
seits einmal mit dem Strafgesetz in Konflikt
kommen . — D :e Gebrüder Bauer haben leider
ihren Vater , der recht und streng wcr , verlor : »
und erhielten mütterlicherseits leider nicht eine
solche Erziehung , w ' e sie gerade ihnen gegenüber
notlat , indem sie säbst s . Zt . den jetzt gefangen
sitzenden Mörder beispielsweise g gen den L . hrcr
aufstistete , er solle sichs nicht gefallen lassen ,
wenn sein jüngerer Bruder seine Prügel erhalte !
Wenn also irgmd ein mildernder Umstand an¬
zunehmen wäre , so läge er nur in dem Mangel
einer guten Erziehung .

4 < Palmbach , 31 . Okt . Ein überaus er¬
hebender Festtag liegt nun hinter uns , der Tag
der Einweihung unsres neuen Kirch¬
leins . Eine gewaltige Volksmenge strömte
durch die Straßen unsres kleinen Döifleins )
welche ohne Zweifel noch größer geworden wäre ,
wenn es den Großherzozlichen Herrschaften mög¬
lich gewesen wäre , höchstihre in Aussicht gestellte
Teilnahme zur Ausführung zu bringen . Jmmer -
h n reichte das Kirchlein mcht hin , auch nur die
Hälfte der Festbäucher in sich amzumhmcn . U n
11 Uhr begann u t . r dem Klange der alten
Glöcklein der beim Rathaus auig stellte Festzug
unter Vorantritt zweier Posaunenchö . e von
Söllingen und Wilferdingen der Kirche zu sich
zu bewegen , vor welcher die feierliche Schlüssel¬
übergabe durch den Vorstand der evangelischen
Kirchenbau - Inspektion , Baurat Burkhardt ,
vor sich ging . Nach dem Eingangslied der Ge¬
meinde , welches nur durch Posaunen begleitet
werden durite , nach dem Eingangsgebet , Weihe -
rede und Weihegrbet des Dekans Meyer von
Durlach kam der eindrucksvolle Augenblick , wo
die Gemeinde den alten Choral anstimwte :
Nun danket alle Gott ! unter erstmaliger Be¬
gleitung durch die Orgel , unter erstmaligem
Geläute der neuen Glocken und unter weithin
hallenden Böllerschüssen . Hierauf bestieg der
Ortsgeistltche die Kanzel , um in tiefer Ergr ffen-
heit von dem nun nach jahrelangem Sehnen
endlich erreichten Ziele die Festpredigt zu halten ,
in welcher er dem Dank seiner Gemeinde für
dtmderselben reichlich erwiesene Liebe zum Aus¬
druck brachte und seine Gcmeindeglieder zum
Festhalten an dem Glauben der Vorfahren zu
ermuntern suchte. Als Vertreter der evangelischen
Oberkirchenbehörde überbrachte P : älat V .O e h l e r
die Segenswünsche derselben . Die Grüße der
Waldenserkirche in der piemontefischen Härmt ,
aus welcher die Vorfahren vor 200 Jahren
vertrieben worden waren , überbrachte Pfarrer



Calvino von Lugano , die Grüße der württem -
dergtschcli Waldevserkolonien Pfarrer Markt ,
früher in Pinache , nunm . hr in Hessigheim .
Stadtpfarrer Me er wein von Mosbach schloß
die Feier mit Gebet und Segen . Der Gesang¬
verein Harmonie und der Kirchenchor von Palm¬
vach hatten durch Z vischengesänge unter Leitung
des Orlslehrers Haup lehrer Ödländer zur
Erhöhung der Feierlichkeit beigetragen . Beim
Festessen im Rathaussaale mit Bedienung durch
Ochsenwirt Faaß wurde in erster Linie des ge¬
liebten Landesfürsten gedacht , auf welchen der
die Festgäste begrüßende Ottsgcistliche ein Hoch
ausbrachte ; Landeskommissär Geh . Obsrregie -
rungsrat Föhrenbach , der ebenfalls zugleich
mit Geh . Regierungsrat vr . Turban von
Durlach das Fest mit seiner Anwesenheit be¬
ehrte , gedachte der Gemeinde Palmbach , Bürger¬
meister Kräutler begrüßte deu Vertreter der
evangel . Oderkircheikbchörde Prälat v . Oehler ,
welcher seinerseits auf das Zusammenwirken
staatlicher und kirchlicher Behörden seinen Trink¬
spruch ausbrachte . Dekan Meyer von Durlach
widmete seine Tischrede allen denen , die am
Kirchlein milgebaut . Nachmittags fand eine
Nachfeier statt , bet welcher neben dem Kirchen¬
chor auch ein Schülerchor mitwirkte . Es wurden
von den beiden auswärtigen Vertretern Mär kt
und Calvino Vorträge aus der Geschichte und
Arbeit der Waldenser gehalten . Bald aber be¬
deck . e die Nacht das Kirchlein wie mit einem
schwarzen Tuch , sodaß man nach einem Solo¬
gesang von Frau Pfarrer Gilg von Grün¬
wettersbach , begleitet durch Hauptlehrcr Bau -
urann von Durlach , rasch zum Schlüsse eilen
wußte . Ohne Zw ifel hat dos neue Kirchlein
uns alle Festgäste einen lieblichen Eindruck ge¬
macht . Unter den Stiftungen , die gemacht
wurden , wollen wir neben mancherlei Geld¬
beträgen vor allen der scköacn Altar - und
Kanzelbekleidung , gestiftet von I . K . H . der
Großherzogin , gedenk n . Der Frauen - und Jungs
flauen verein tnr Gustav - Adolf - Stiftung in
Durlach hat schön gestickte Abendmahlsdrcksn
gestiftet , ein ungenannter Freund die prächtige
Altarbibel nebst Lesepult . Die ' wunderschön aus¬
gefallenen Glasgemälde im Chor (Gethsemane )
und Seitenschiff (Waldenser ) verdank n wir
Frauen und Jungfrauen der Gemeinde Palm¬
bach selbst , verstärkt durch einen ungenannten
Freund in Württemberg . Es bleibt nur der
Wunsch übrig : Möge das Kirchlein seine Be¬
stimmung erfüllen , die ti fste Grundlage des
Wohls der Gemeinde Palmbach , wahrhaft
frommes Glau 'aenslebsn in der Gemeinde Palm -
Lach zu hegen und zu pflegen ! Es sei noch er¬
laubt , die Drahtantwort seitens des hochver¬
ehrten Landesfürsten , dem ein Begrüßungs -
telegrawm mit dem Ausdiuck t euer Ergeben
Hüt zugesandt worden war , zu erwähnen :

Die Großherzogin und ich danken der Festgemeinde
und den Abordnungen , welche dem Feste anwohnen , recht
herzlich für die freundliche Begrüßung und für den so
warmen Ausdruck treuer Gesinnung . Wir nehmen auf¬
richtigen Anteil an Ihrer Festesfreude und wünschen der
Gemeinde eine gesegnete Zukunft .

Friedrich , Grobherzog .
Pforzheim , 31 . Okt . Heute ist im

Alter von 86 Jahren Herr Alfons Benckiser
verschieden, der Mitbesitzer der Fabrik chemischer
Produkte , die im Jahre 1801 hier gegründet
und Anfang der 1890er Jahre nach Ludwigs -
Hafen ve legt wurde . _

O Rauenberg ( A. Wicsloch ) , 31 . Okt .
Die Wahl des Gemeinderats Stier zum
Bürgermeister wurde vom Großh . Ver¬
walt u n g s g e r i ch t s h o f für u n g ü l ti g erklärt .

Baden - Baden , 31 . Okt . Die Ver¬
treter der Städteordnungsstädte treten
am nächsten Montag im Ralhause hier zusammen
behufs Stellungnahme zur Fleisch¬
teuerung .

K > Aus Baden , 31 . Okt . Die Stadt¬
räte tn Konstanz und Heidelberg beschlossen,
sich einer Eingabe an das Ministerium um
baldige Maßregeln zur Beseitigung der
Fleischteuerung anzuschließcn .

Deutsches « eich.
* Jauer , 31 . Okt . Der Kronprinz traf

heuts vormittag hier ein , um der Feier des
Jubiläums des 250 jährigen Bestehens bei¬
zuwohnen . Der Kronprinz fuhr nach dem Rat¬
haus , wo ihm Bürgermeister Groncberg namens
der Stadt Jauer den Willkommensgruß entbot
und dem Dank der Stadt dafür Ausdruck gab ,
daß der Kaiser den Kronprinzen mit seiner
Vertretung beauftragt hat . Der Kronprinz
dankte in kmzen Worten . Von dort begab sich
der Kronprinz nach der Friedenskirche , wo er
von der Geistlichkeit empfangen wurde , Die
Festpredigt hielt Pastor Maurer . Die Kirchm -
gemstnde erhielt ein kaiserliches Gnadengeschenk
von 15000 Mk . zur Wiederherstellung der Kirche .

München , 31 . Okt . Im Prozeß gegen die
eh .malige Sttftsvorsteherin Elise v . Heusler ,
welche in dem Wiederaufnahmeverfahren wegen
des Giftmordversuchs au dem Dienstmädchen
Lina Wagner vor dem oberbayerischen Schwur¬
gericht sich zu verantwor en hatte , zog heute der
Staatsanwalt die Anklage zurück .
Darauf wurde Elise Heusler freigesprochen .
S ' e Halle bereits den größten Teil der seiner
Zeit über st : verhängten Zuchthausstrafe von
6 Jahren verbüßt .

Frankreich .
* Cannes , 31 . Okt . Der König von

Sachsen sandte heute vormittag vor seiner Ab¬
reise an den Präsidenten Falltöres folgendes
Telegramm : „ Im Begriffe , von dieser schönen
Küste zu scheiben, bitte ich Sie , Herr Präsident ,
für die mir von Ihnen und von der R . gieiung
der Republik während meines Aufenthaltes
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten
meinen aufrichtigsten Dank cntgegenzunehmcn
und an meine lebtzatt empfundene Sympathie
für Ihre Person und für die sran . ösrche Nation
zu glauben . "

Afrika.
Btserta , 38 . Okt . In Gegenwart des

stellvertretenden Generalresideuten von Tunis ,
d 'Änthouard , des Stellvertreters des By
von Tunis , General Valenli , und d .s
Konsularkorps fand h ute dis Trauerfeier
für die Opfer des Unterseebootes
„Latin " im Arsenal vor Stddi Abdallah statt .
Die Särge wurden darauf aui Lafetten zur
Kirchho kapelle gefahren , wo sie bis zu ihrer
Überführung nach Frankreich bkiben .

Amerika .
* New - Aork , 31 . Ott . Die Anarchistin

EmwaGoldmann , sowie 10 andere Anarchisten
und Anarchistinnen wurden in einer Versamm¬
lung verhaftet , in der der Mörder des Präst
deuten Mc . Kinley als Märtyrer gepriesen

wurde . Es kam zu einem kurzen heftigen
Handgemenge , bevor die Verhütteten ins Ge -
sängnis abgesühit wurden .

Vereins -Nachrichte«.
x" Durlach , 1 . Nov . Die Schützen¬

gesellschaft Durlach hielt am vergangene »
Sonntag . Montag und Dienstag ihr diesjährig ' s
Gaben - und Schlußschieben auf dem Schützen -
Hause ab , welches recht erfreuliche und über¬
raschende Resultate zeitigte . Die Beteiligung
an demselben war eins sehr lebhafte und mit
grübtcm Auge und sicherem Ziel wurde in
regem Kugelwechsel manch schöner Treffer er¬
reicht . Die ersten Preise errangen sich folgende
Schützen : auf die Gabenscheibe Herr Ingenieur
Praunsmändtl , und auf die Meistcrscheibe Herr
Braucreibesitzcr C . Wagner , während Herr
Bauunternehmer L. Schweizer den Sieg als
Schützenkönig für das verflossene Schießjahr
davontrug . Wir gratulieren diesen Herren , so¬
wie auch den übrigen Gewinnern recht herzlich
und wünschen, daß die schönen Erfolge für die
nicht beteiligten Schützen ü,r Ansporn sein möge ,
sich im nächsten Jahre ebenfalls im Wettbewerb
zu messen . Daß der Schießsport immer mehr
Interesse fi .:d . t , beweist der erfreuliche Auf¬
schwung in der Mitgliederzahl der Gesellschaft ,
und wollen wir nur wünschen , daß sich immer
mehr Freunde finden , welche sich der edlen
Schießkunst anschließsn . Die Preisvertcilung ,
welcher sich ein Ball anschließt , findet am Mitt¬
woch abend den 7 . ds . Mts . im Gasthaus
„zur Krone " statt . Möge die strebsame Ge¬
sellschaft unter Leitung ihres bewährten Oder¬
schützenmeisters auf der eingeschlagenen Bahn
rüstig fortschreiten und auch im neuen Jahre
recht ersolgr ich arbeiten .

Eingesandt.
w . Durlach , 30 . Okt . Der in seiner Art einzig

dastehende sensationelle Schelmenstreich von Köpcmck gab
uniern bekannten Humoristen Fröhlich - Stauch reich¬
lichen Stoff , um uns am vergangenen Sonntag wieder
durch ein Ensemble zu erfreuen . Der Saal zum „ Grünen
Hof " erwies sich als zu klein . In „ drangvoll fürchterlicher
Enge " saßen und standen die Schaulustigen , von denen
viele wieder umkehren mußten , weil kein Platz mehr zu
finden war . Die Anziehungskraft , die das außerordent¬
liche Repertoir , sowie auch die Personen unserer beiden
Freunde ausübtcn , erwies sich als berechtigt . Wir hatten
uns nicht getäuscht . Fröhlich - Stauch bieten eben immer
Originelles . Wie zu erwarten war , bildete der Einakter
„ Der falsche Hauptmann von Köpenick " das Bravourstück
des Abends . Es ist nicht allein der urwüchsige , durch¬
schlagende Humor , der die neueste „ Schöpfung " von
Fröhlich - Stauch auszeichnet ; der Einakter entwickelt , be¬
sonders im ersten Aufzug , beachtenswerte soziale Momente .
Das Brandmal des Zuchthauses und die btaatsraison ,
zwingen den „ Schuster - Hauptmann "

, seine Arbeitsstelle
wieder zu verlassen . Es ist ihm nicht vergönnt , ein neues
und besseres Leben zu führen . Er soll „ unstät und flüchtig "
sein auf Erden . Er wird wieder aufs neue ein — Ver¬
brecher . Im höchsten Grade belustigend wirkten die Garde¬
grenadiere . Sie sind berufen , den „ Gesetzen Achtung und
Nachdruck " zu verschaffen , und nun müssen die Unglücks¬
menschen durch das Machtwort Subordination und die
eiserne Disziplin einem geriebenen Gauner Helfersdienste
leisten , daß dieser einen noch nie dagewesenen Streich
ansführen kann . Die Hauptrollen hatten natürlich die
beiden Humoristen übernommen , die dann von Mitgliedern
des Quartettvereins unterstützt wurden . Das Publikum
war dankbar , sehr dankbar . Der stürmische Applaus
zeigte , daß sich die Zuhörer wieder einmal köstlich amü¬
siert haben , und hörten wir beim Nachhausegchen nur
Worte der höchsten Befriedigung . Das Stück ist es wert ,
noch öfters aufgeführt zu werden , und können wir alle « ,
die einmal wieder herzlich lachen wollen , den Besuch bei
Fröhlich - Stauch heute (Donnerstag ) abend auf das leb -
hafteste empfehlen .

ÄmtsverkÄndigUttgsblsLL für de« Amtsbezirk DttrLsch .
Amtliche Bekarmtmachmgm

Mllliiitiillllijiiilg .
Das Gesuch des Malermeisters Hermann Weissang

in Durlach nm Genehmigung zum Betriebe
einer Anlage zur Herstellung des Weistang -
schen Berbindungskittes aus Gewann Reizer
Wiesen (Gemarkung Durlach ) betreffend .

Nr , 36,852 . Malermeister Hermann Weissang in Durlach be¬
absichtigt , auf Gewann Reizer Wiesen ( Gemarkung Durlach ) eine An¬
lage zur Herstellung des Weissang

'
schen Verbindungskittes zu betreiben .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,
daß etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage bei dem Unter¬
zeichneten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Durlach binnen 14 Tagen

nach Ablauf desjenigen Tages , an welchem diese Nummer des Amts¬
verkündigungsblattes ausgegeben wurde , anzubringen sind , widrigen¬
falls alle nicht auf prioatrechtlichsn Titeln beruhenden Einwendungen
als versäumt gelten .

Die Pläne liegen auf dem Rathaus in Durlach und auf der
Kanzlei des Großh , Bezirksamts Durlach zur Einsicht offen . Auf dein
Bezirksamt können auch die Akien eingesehen werden ,

Durlach den 29 Oktober 1906 , .Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ May ,_

Grötzingen .
/ reiwillisie ZiMüflücksversteigenlilsi.

Auf Antrag der Frau Fabrikant WilhelmSchneider , Mag¬
dalena geb . Wagner in Oos , werden deren aus Gemarkung
Durlach , Grötzingen und Berghausen gelegenen Grundstücke am



Donnerstag den 8 . November 1SV6 . abends ',8 Uhr,auf dem Rathause in Grötzingen öffentlich freiwillig versteigert , hier¬unter insbesondere folgende Grundstücke der
Gemarkung Durkach : Anschlag.

1 . Lgrb . Nr . 2429 . 14 s. 84 gm Acker im breiten
Wasen . . .

2 . Lgrb . Nr . 2726 s . 25 s 34 gm Acker daselbst3 . Lgrb . Nr . 3139 . 10 s 11 gm Acker im hohenStein .
4 . Lgrb . Nr . 3252 . 19 s 78 gm Wiese im Dechler5 . Lgrb . Nr . 3326 . 8 s 50 gm Acker bei dem

Ziegellöcher Steg
6 . Lgrb . Nr . 3927 .

'

garten
7 . Lgrb . Nr . 8843 .

Lochwiesen

6 s 35 gm Acker im Tier-

20 s 52 gm Wiese in den

600
1000 "

450
500

350

300

550 „Bezüglich der weiteren Grundstücke wird auf die am Rathaus
zu Durlach und Grötzingen angeschlagene Bekanntmachung verwiesen .Die Bedingungen können auf der Kanzlei des Notariats ein¬
gesehen werden .

Durlach den 30 . Oktober 1906 .
Großh. Notariat m

_ Lange _Die Pferdestaupe ( Rotlaufseuche ) der Pferde betr .Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß unter den Pferdender 1 . und 2 . Kompagnie des bad . Trainbataillons Nr . 14 die Pferde¬
staupe (auch Rotlaufseuche genannt) ausgebrochen ist .

Zur Belehrung über diese Krankheit verweisen wir auf den An¬
schlag an der Rathaustafel.

Durlach den 31 . Oktober 1906 .
Das Bürgermeisteramt .

Laub - Versteigerung.
Das Laubergebnis im Schloßgarten wird

Samstag den S. November t. I . , vormittags Nhr ,
losweise öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Schloßgarten.
Durlach den 30 . Oktober 1906 .

Der Gemeinderal .

wal -Anzeigen
Lebendfrisch eingetroffen :

Holländer Schellfische,
Holländer Kabeljau,

Rheinzander, Rolznngen,
lebende

Rheinhechte,SchlkyenAale,
Barsche, Weißfische.

Kieler Sprotten ,
Kieler Bücklinge ,

Räucherlachs ,
Fischmarinaden L7L

Koflieferant .
Morgen, Freitag :

Gasthaus zum Ochsen.

A 8l»ilaitt»>r - M ,
pr. Laib 50 T , empfiehlt

pliiüpp l.ugki- L filislen .
Ein Haufen Dung

ist zu verkaufen
_ Mühlstraße 1«.

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Kauplstraße 37, 2 . St
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten
Auerstraße 1 , parterre.

Eine gutgehende
ÄI

in der Südstadt Aarlsrvhe mit
schöner Wohnung und Mansarden¬
zimmer , kompl . Einrichtung , ist um
billigen Preis zu verpachten . Prima
Existenz für jungen tücht. Metzger.
Antritt 1 . April Offerten unter
„W . 8. Karlsruhe" an die Exp. d . Bl.

Ein möbliertes Zimmer ist
an anständigen Arbeiter sofort zuvermieten

Friedrichstr . 3. 4 St l
Ein gut mobl . Zimmer sofort

oder später an 1 oder 2 anständige
Arbeiter zu vermieten

Nillisfeldstr . 7 part

Todes -Anzeige .
H Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Gattin
» und Mutter , Schwägerin und Tante

M Frau AIs-rLo Lra .rLS,
geb. Buchte ,

langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Um stilles Beileid bittet im Namen der Hinterbliebenen:

WLIIrvIii » zur : Sonne
Durlach den 1 . November 1906 .
Die Beerdigung findet Samstag den 3 . November ,

nachmittags !,4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

Spar und Tarlkhenskaffmverein Wilferdingen .
Am Donnerstag , 8 . November d. I . , abends 7 , Uhr ,

findet im Rathause zu Wilferdingen eine
außerordentliche Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

1 . Bestätigung sämtlicher in der Generalversammlung vom
6 . Okt . d . I gefaßten Beschlüsse und Rechnerswahl durch die
heutige Generalversammlung zwecks Entgegentretung der beim
Großh . Landgericht bereits schwebenden Anfechtungsklage
gegen erstere.

2 . Etwaige Anträge aus der Mitte der Generalversammlung.Der Auffichtsrat:
Jakob Schäfer .
Wilhelm Zachmann , Steinhauermeister.

schönes, ist morgen früh auf dem Bahnhof zu haben .
Frau 8 «issr .

Me Z - 3 I»mermh«mg
im 2 . Stock ist auf 1 . Dezember
zu vermieten

Amalienstratze 22, 2 St
Kinderloses Ehepaar sucht per

1 . Januar eine 2-Zimmer -Woh -
nuilg mit Zubehör Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 205 an die
Expedition dieses Blattes ._

MMIiiemrl>tItn-8esiich.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter

für Holzbearbeitungsmaschine findet
sogleich dauernde Beschäftigung bei

Gustav May , Durlaih .
Verbandsab -eckerei

bei Durlach
sucht einen ledigen Fuhrkaecht
bei gutem Lohn . Näheres bei
Verwalter Müller ._
Tischlermeister

siir NSHmfchineii - Möbel
gejucht .

Für eine bedeutende Fabrik wird
ein Tischlermeister gesucht, welcher
in allen Roharbeiten der Näh¬
maschinenmöbel vertraut ist. Be¬
vorzugt werden solche, welche be¬
reits eine ähnliche Stelle bekleidet
haben . Offerten mit Angabe des
Alters, der Gehaltsansprüche , An
gäbe der bisherigen Tätigkeit und
möglichst unter Beifügung einer
Photographie befördert Lnckolk
Llosss , Lsrlin 8 ^ unter

I ». 8266

Trinkt Sei KustenL ^LLL ^
von 6 °. ILa -a-ss , Bonn . Platten 15 u . 30 Pfg . ( z . Auflösen)in Durlach bei Philipp Luger und Filialen ._

Metzger - Innung Lnrlach
nnd Umgebung.

Hiermit setzen wir unsere Mit¬
glieder von dem Ableben der

Wilkelm Krsu8 kkeii'su»
Marie geb. Büchle ,

geziemend in Kentnis.
Die Beerdigung findet Samstag

nachmittag !»4 Uhr statt.
Sammlung 3 Uhr im Vereins-

lokal zur Krone ._
Lie- erkrauz.

Nächste Probe am Donnerstag:
den 8 . November .

Der Vorstand.

Aimmerleute .
Zwei tüchtige Zimmerleute ,

welche auch eiwas von der Bau¬
schreinerei verstehen , finden
dauernde Beschäftigung bei

_ Zimmerge schäft.
Fräulein in Stenograxhie ,

Maschinenschreiben u Aontor -
arbeiten bewandert, sucht sofort
Stellung . Offerten unter Nr . 204
an die Expedition d . Bl.

o.n.e

ZhrulVek»
lUi-ssIr 10r Li) in LSctckeoIS Nitz, eiitsvr . clM KsdrsucLs -
vsrt von 4 Liorn kür Lucdso ,Uvdispsissu etc .

ülsirsnsti-oli,30— 40 Zentner, zu kaufen gesucht
Aue, Watdhornstraße 5.

Guter Beruerwagen
j.ohne Federn wird billig
- verkauft. Näheres

Mutheim , Kauptstraße 119.

mit

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten

Spitalstraße 21. v/sscbtsm besten

Freiw . Sanitäts Kolonne .
Zu Beginn des nächstenUebungs -

kurses sehen wir dem Eintritt
einiger weiterer Mitglieder gerne
entgegen .

Hierzu geeignete Personen, welche
das 2Y . Lebensjahr überschritten ,
militärfrei sind , oder gediente , die
dem Landsturm angehören und die
sich gegebenen Falls in den Dienst
des Roten Kreuzes stellen , sind
gebeten , sich bis 3 . November bei
Herrn Buchbinder Buck oder Herrn
Sattlermeister Fader anzumelden .
_ Die Führung .
KiidktniMii,
verkaufen

Hauptstraße 68, Hinterhaus.
Zu vermieten

Pfinzstraße 44 eine freundliche
Wohnung mit Glasabschluß , 4 Zim¬
mern und allem Zubehör sofort
oder später . Näheres

Pfinzstraße 44, 2 Stock
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